
www.kijimea.de

Für Ihre
Apotheke:

(PZN 15999676)

Kijimea
Reizdarm PRO

Wie ein
Pflaster
für den

gereizten
Darm.

Mit dem
einzigartigen
Bakterienstamm
B. bifidum
HI-MIMBb75

 Bei Reizdarm-
beschwerden
wie Durchfall,
Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit
bei Reizdarm
klinisch belegt2

Wiederkehrende Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen und Blä-
hungen: Das sind typische
Symptome des sogenannten
Reizdarmsyndroms. Allein
in Deutschland sind rund 11
Millionen Erwachsene betroffen,
Tendenz steigend.1 Doch was
steckt wirklich hinter diesem
Beschwerdebild? Und was
kann Reizdarm-Betroffenen
helfen?Wir habenmit unserem
Experten für Darmgesundheit
Dr. Gschwender aus München
gesprochen, um der Sache auf
den Grund zu gehen.

Herr Dr. Gschwender, als Experte
für Darmgesundheit haben Sie
über die Jahre hinweg tausende
Reizdarm-Betroffene gesehen.
Können Sie uns kurz erklären,
was das Reizdarmsyndrom genau
ist?
Unter einem Reizdarmsyn-

drom versteht man eine funk-
tionelle Störung des Darms.
Diese äußert sich in der Regel
in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen
oder Verstopfung. Die Symptome
treten dabei imWechsel, in Kom-
bination, aber auch einzeln auf,
und können in ihrer Intensität,
Häufigkeit und Dauer variieren.

Das ist ja interessant. Was wür-
den Sie sagen, ist das Besondere
an diesem Beschwerdebild?
Nun, zunächst einmal sind

Betroffene immer wieder über-
rascht, wenn sie hören, dass sie
nicht allein mit diesen Beschwer-
den sind. Tatsächlich ist das
nämlich ein sehr weit verbreitetes
Beschwerdebild. Laut Zahlen
der Barmer Ersatzkasse, die im
Jahr 2019 eine systematische
Analyse zum Thema chronische
Darmbeschwerden/Reizdarm
durchgeführt hat, sind in
Deutschland bis zu 16 Prozent
der Erwachsenen betroffen – das
ist mehr als jeder Achte!

Immer wieder Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen?

Darm-Experte Dr. Martin Gschwender klärt auf

Ein zweiter Aspekt, den ich
sehr häufig bei Betroffenen
beobachte, ist eine signifikante
Einschränkung der Lebensqua-
lität. Wer immer wieder unter
Durchfall, Bauchschmerzen
und/oder Verstopfung leidet,
dem macht das gerade auch im
Alltag zu schaffen. Selbst wenn
die Beschwerden an sich oft nicht
so dramatisch sind, verringern
sie doch die Lebensqualität
beträchtlich – insbesondere,
wenn sie immer wieder auftre-
ten.

Kann man denn sagen, was die
Ursache dieser Beschwerden ist?
Grundsätzlich gibt es für die

einzelnen Symptome wie Durch-
fall, Bauchschmerzen und Blä-
hungen natürlich eine Vielzahl
möglicher Auslöser. Treten die
Beschwerden jedoch regelmäßig
auf, liegt häufig eine ganz

spezielle Ursache zugrunde:
eine geschädigte Darmbarriere.
Wissenschaftler betitelten dies
im Englischen mit dem Schlag-
wort „Leaky Gut“, auf Deutsch
„durchlässiger Darm“.

DabeimussmansichdieDarm-
barriere wie einen Schutzwall
vorstellen, der den Körper vor
Schadstoffen schützt. Bei Pati-
enten mit wiederkehrenden
Darmbeschwerden weist diese
Darmbarriere häufig mikros-
kopisch kleine Schädigungen
auf – sogenannte Mikroläsio-
nen. Durch diese Mikroläsionen
können dann Schadstoffe in die
Darmwand eindringen und dort
das enterische Nervensystem
reizen. Das kann in der Folge
zu den typischen wiederkeh-
renden Darmbeschwerden wie
Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen und/oder Verstop-
fung führen.

Und was kannman dagegen tun?
InderForschungversuchtman

tatsächlich, genau an der eben
beschriebenen geschädigten
Darmbarriere anzusetzen.
Bemerkenswert finde ich dabei
das Vorgehen eines Münchener
Forscherteams: Gemeinsammit
einem italienischen Professor
identifizierte es einen speziellen
Bakterienstamm (B. bifidum
MIMBb75), welcher die einzig-
artige Fähigkeit besitzt, sich
physikalisch an die Darmbar-
riere anzulegen.
Die Idee derWissenschaftler:

Die Bakterien sollten sich sinn-
bildlich wie ein Pflaster an die
Darmbarriere anlegen und die-
ser an den geschädigten Stellen
so die Möglichkeit geben, sich
selbstständig zu regenerieren.
In der Folge könnten dann auch
die Symptome abklingen.

Das funktioniert?
Erstaunlich gut, ja. Der

Bakterienstamm B. bifidum
MIMBb75 wurde sowohl in
lebender als auch in hitzeinak-
tivierter Form in zwei großen
Goldstandardstudien getestet.
In beiden Studien konnte die
signifikante Wirksamkeit bei
Reizdarm eindrucksvoll belegt
werden!
Dazu muss man wissen: Eine

Studie nach dem sogenannten
Goldstandard bedeutet, dass
einem Teil der Studienteilnehmer
der tatsächliche Wirkstoff
gegeben wird – einem anderen
Teil jedoch ein Placebo, also
eine wirkstoff lose Substanz, die
sich in Geschmack und Ausse-
hen nicht vom richtigen Wirk-
stoff unterscheidet. Weder die
behandelnden Ärzte noch die
Studienteilnehmer selbst wissen
dabei, wer das Verum, also den
„echten“Wirkstoff, und wer das
Placebo bekommt.
Nur wenn bei der Verum-

Gruppe eine Verbesserung der
Symptome beobachtet werden
kann, welche deutlich und

statistisch signifikant größer ist
als die in der Placebo-Gruppe,
kann von einerWirksamkeit des
Präparates gesprochen werden.
Und dies war in beiden

Studien mit dem besagten
Bifido-Bakterienstamm ein-
drucksvoll der Fall.

Das klingt in der Tat überzeu-
gend. Ist der Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 denn
schon in Produkten enthalten?
Und haben Sie selbst bereits
Erfahrungen damit sammeln
können?
B. bifidum MIMBb75 ist

vielen vielleicht besser unter dem
Namen Kijimea Reizdarm PRO
ein Begriff. Dieses speziell für
Reizdarm entwickelte Medizin-
produkt ist das einzige Präparat,
das diesen besonderen, paten-
tierten Bakterienstamm in
hitzeinaktivierter Form enthält.
Und ja – ich selbst habe mit

Kijimea Reizdarm PRO bei
meinen Patienten wirklich sehr
gute Erfahrungen machen kön-
nen.

Gibt es denn bei der Einnahme
von Kijimea Reizdarm PRO
noch etwas zu beachten?
Wichtig ist meiner Erfahrung

nach immer, dass man die Ein-
nahmeempfehlung von 6 bis
8 Wochen befolgt. Zwar tritt
eine Besserung oft schon nach
wenigen Tagen ein, die besten
Ergebnisse habe ich jedoch bei
meinen Patienten mit einer
Einnahme von mindestens 6
Wochen erzielt. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt. Dennoch gilt: Bei
plötzlich auftretenden Darm-
beschwerden sollten sich die
Betroffenen ärztlich untersu-
chen lassen, da auch andere
ernsthafte Ursachen hinter
diesen Symptomen stecken
könnten.

Herr Dr. Gschwender, wir dan-
ken für das Gespräch!

1Straub C. et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Andresen V. et al. (2020). Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol
Hepatol. 2020 Jul; 5 (7), 658-666.

Dr. Martin Gschwender, Experte für Darmgesundheit

Gesunde Darmbarriere Geschädigte Darmbarriere

Bildquelle: Martínez, Cristina et al. “Diarrhoea-predominant irritable bowel syndrome: an organic disorder
with structural abnormalities in the jejunal epithelial barrier.” Gut vol. 62,8 (2013): 1160-8. doi:10.1136/
gutjnl-2012-302093 • Zur besseren Sichtbarkeit wurden die Schädigungen der Darmbarriere rot eingefärbt.

SCHON GEWUSST?
Wetterumschwünge können
bei wetterfühligen Menschen
Schwindelgefühle, Kopf-
schmerzen oder Übelkeit aus-
lösen. Schätzungen zufolge
ist jeder 2. Deutsche davon
betroffen. Außerdem: Frauen,
die sich in der Menopause be-
finden, leiden besonders stark
unter Wetterumschwüngen.

Immer wieder scheint sich
alles zu drehen oder zu
schwanken? Vor allem mit

aus zwei natürlichen Arz-
neistoffen bietet Betroffenen
wirksame Hilfe.

Gut verträgliche Hilfe
Taumea enthä lt d ie

b e i d en n a t ü r l i c h en
Arzneistof fe Anamir ta
cocculus und Gelsemium
sempervirens. Laut Arznei-
mittelbild bekämpft Ana-
mirta cocculus Schwindel-
beschwerden. Gelsemium
sempervirens setzt laut
dem Arzneimittelbild bei
den Begleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen oder
Benommenheit an.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindel natürlich behandeln
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zunehmendem Alter tre-
ten Schwindelbeschwerden
immer häufiger auf. Auch

wenn sie in der Re-
gel harmlos sind,
können sie den All-
tag von Betroffenen
stark beeinträchti-
gen. Die gute Nach-
richt: Ein natürliches
Arzneimittel namens
Taumea (rezeptfrei,
Apotheke) kann bei
Schwindelbeschwer-
den wirksame Hil-
fe leisten. Wichtig:
Bei akuten, plötz-
lichen Schwindel-

beschwerden sollte ein Arzt
die Ursache abklären.

Entstehung und Symptome
Betroffene spüren Schwin-

delbeschwerden meist durch
ein Dreh- oder Schwankge-
fühl. Oft kommen auch un-
angenehme Begleiterschei-
nungen wie Kopfschmerzen
oder Übelkeit hinzu. Schwin-
delbeschwerden können ent-
stehen, wenn Störungen im
Nervensystem auftreten und
Gleichgewichtsinformationen
falsch übertragen werden. Das
Arzneimittel Taumea mit ein-
zigartigem Dual-Komplex

Eine dämpfende Wirkung auf
das zentrale Nervensystem
ist im Gegensatz zu manch
anderen Arzneimitteln nicht
zu befürchten. Taumea macht
also nicht müde. Zudem sind
keine Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen mit ande-
ren Arzneimitteln bekannt.

„ Ich fühle mich wieder sicher,
seit ich Taumea nehme.“

(Monika K.) Gelsemium sempervirens
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